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Reglement sur le serviee des bouches ä fe«

rayees.
SSom 27. dRai 1862.

gür bit frangoftftfee Strtitterte ift ein, unterm 27.
SRai 1862 oom KriegSminifter genefemigteS, SRegle*

tnettt für bte Vebiemtng ber gegogenen ©efcfeüfce er*
ftfeienen.

DaSfelbe itmfaftt bie Vebienuttg ber gegogenen
4ff=getbfanone, ber gegogenen 12#*gelbfattotte, ber

gegogenen 4s,=®efeirgSfattone unb beS gegogenen 128"*

VelageraitgSgeftfeüfceS, unb entfeätt eine oottftänbige
Slnteüimg gur ©rtfeeiluug beS 6egügli*ett Unterri*tS.

DaS gegogene 128T =getbgef*ü$ (Canon de 12#,
räyö, de reserve) ift ber mit Sügeit oerfefeene Ca-
non-Obusier, baS gegogene 128**VelagerungSgef*ü^
feingegen bie mit Sngen oerfefeene früfeere 12sr=gelb*

fattone, für wct*e au* bk gelb=Vtod*Saffete bei*
befealten wurbe. gür jebe ber üier @ef*ü$artett
befeattbelt baS Stegtement, je in einer befonbem Slfe*

tfeeilimg:
1° Die Verri*timgen jeber SRttinmer ber ©ef*ü|*

VcbienimgSmatmftfeaft beim Saben unb geuern
na* Vewegungen (Ecole du canonnier, Sa*

bung na* Vewegungett).
2° Die Sabung in fe*S SempoS (Charge en six

tems, Sabung tta* Kommanbo).
3° Die geftfewinbe Sabung (Charge ä volonte,

entfpre*ettb unferm geuer na* Kommanbo).
4° Die au* im eibg. SRegtemettte etttfealtenett übri*

gen Sfeeite ber ©eftfeüfcbebiettimg, atS: Von*
Hattb oor* wnb rüdwärtS mit auf* wnb abge*

pro^tem ©eftfeüfc; Slwf* wnb Stfejwofcett; 3n
Vatterie abprofcett unb oorwärtS attfprofcen;
SBebienwng mit abgefeenber 3Rannf*aft jc.

5° ^k Saftett=Veweguttgett ofene Hebe*3ewg, alS:
SEBe*fel eitteS Stabes; ®ef*ü$rofer üott feiner
Saffete feeben; ®ef*ü|rofer auf bie Saffete fee*

ben; SEße*feln einer Saffete; ©eftfeüfcrofer gum

SrattSportiren tmter bie Sßrofce feättgen unb ba*

oon ablofen. gür bie ©ebirgSartitterie: Sluf*
unb Slb*Vaftett beS ©eftfeüijrofereS, ber Saffete

unb ber StRitnüionS*Kift*en.
6° ©nbtt* ift für jebe ©eftfeüfcgattuttg eine SRotig

über $ef*üfcri*tung, mü tfeeilS gwar mir pro *
oiforiftfeett ©*uftafeln, fowie über SRimitioitS*

Verpadung unb bie SReifeenfolge, in wel*er
beim gettem bit @*üffe auS beu SKuuitiottS*

Kaftett genommen .werben fotten, beigefügt.

DaS ©rergitium ift itt ber Hauptfa*e baS uäm*

li*e, wie baS bei btx ftfetoeigeriftfeen Strtitterie eitt*

gefüferte, mit StuSnafeme ber ^Bewegungen beim SluS*

wiftfeett, wel*e bie früfeer in ber @*weig gebrätt**
li*ett ftnb.

Der Unterri*t beginnt mit einem genauen unb

pebantiftfeett ©ittbritteit beS SRefraten für bit gtmf*
tiottett einer jeben SRummer ber ®ef*ü^*VebienungS*
SRannf*aft in ber Ecole du canonnier, imb gefet,

erft wenn jeber SRefrat bie Vewegungett jeber SRttttt*

mer üottfommett loS bat, pxx Sabung na* Kom*

manbo nnb fpäter gum geuer tta* Kommattbo

(Charge en six tems unb Charge ä volonte)
über, für wet*e bann fetbftoerftättbti* bie ©rftä*
rangen feebeutenb afegefürgt werben fonnett. — Sltt*
für alle übrigen ©rergitien fmb bie ©rflärangen ber

Verrt*tutigcn jeber einzelnen SRummer giemli* att*
gemein gefealten, waS ofene SRa*tfeeil gef*efeen fantt,
wenn einmal jeber SRantt für alle Verri*tungett bei

ber Sabtmg tü*tig eingeübt ift.
SEBie im proütforiftfcen Steglementc für bie Vebie*

mtng ber gelbgeftfeüfee für bie ftfewefeer. Slrtitlerie,
üom gebruar 1862, ftnb bti ber ©rflärang beS ©rer*
gitiumS jeber SRummer, jeweileu oom Snftraftorett
gu wieberfeolenbe SRotigen über SRomenftatitr ber Sfeeite

beS ®ef*ü^eS, att wel*em bie betreffettbe SRummer

bef*äftigt ift, uttb ber oou berfelben git gebrau*ett*
bett SbtSrüftuitgS=®egettftättbe eingefcfeattet; Slnorb*

mmg, wel*e itt legtet S*it bti Stebaftiott beS beft*

nittüctt SRcglementeS für bie eibgen. Slrtitlerie wieber

attfgefeofeen werben, weit üiele Offtgiere tmb ttament*

li* Snftmftoreti biefe ©ittftfealtimgen als feittberlt*
beim ©tubio beS SteglementeS betrad)tetett. — ©S

gefet attS biefer Slttorbnimg, wie au* auS ber Sib*

tfeeilimg beS fraitgbftf*en SReglementeS, wet*e fpe*

ptU bit SRomenflatttr befeanbett, feeroor, baf bk
grangofeit üiel SEBertfe barauf legen, baf au* ber

Kanonier mit ber Konftruftion beS SIRaieriettett, baS

er gu feebienett feat, fefer genau befannt fei. SRi*t

nur ftnb feier alle Sfeeile oon ©ifen imb Hot$ bis

in bie fleinften Details benannt, fonbern bei benje*

tilgen ©tüden, bie meferfa* oorfommen, ift au* bie

Slngafel berfelben, uttb bei bett Haupttfeeitett eine ©r*
ftärung beS ©eferau*eS eineS jebew aufgettommen.

e Die SRotigen über ®ef*üfc=5Ri*tung ftub büttbig,
aber ftar ttnb praftif* gefealten; ber Sttifeaug über

S0itmttionS=Verpaduttg für jeben Slrtitteriften, feier

eittgef*attet, fefer bequem uttb praftif*.
Sn ber gorm ift baS eigetttli*e ©rergier-SRegte=

ment gang äfettti* bemjenigen für bie f*weiger. Sir*

titterie ooit 1862, ba fol*eS bamalS f*ott unferer

Kommiffton gnm StRufter biente.

Die Slnlage fowofel als ber Snfealt beS ©angen

geugett oott ber befattttteit ©rfaferetifeeü unb bem

praftiftfeett ©inne ber grangofeit für SltteS, toaS ft*
auf bie Slrmee unb baS KriegSwefen begiefet.

Hur« für Snfantmt-Btmmtrltute in

Solotijurn.

DaS eibgen. SJRilÜärbepartement erläftt folgenbeS

3timbf*reiben att fämmtli*e Kantonale SRititär*
Vefeorben.:

SRit SRüdft*t auf ben gnten ©rfolg, wel*ett bis*

feer ber KurS für Snfanterie * Stmmerleiite gefeabt

feat, ift unterm 27. SRooember o. 3« Oom VunbeS*

ratfee bef*loffen worbett, au* für baS laufenbe 3afer

wieber einen fol*en KurS attgitorbnett.
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Keglement sur le servire ckes douekes » leu

ruvees.

Bom 27. Mai 1862.

Für die ftanzösische Artillerie ist ein, unterm 27.
Mai 1862 vom Kriegsminister genehmigtes, Reglement

für die Bedienung der gezogenen Gefchütze

erschienen.

Dasselbe umfaßt die Bedienung der gezogenen
4Z?-Feldkanone, der gezogenen 12ê?-Feldkanone, der

gezogenen ^-Gebirgskanone und des gezogenen 12K-
Belagerungsgeschützes, und enthalt eine vollständige
Anleitung zur Ertheilung des bezüglichen Unterrichts.

Das gezogene 12s^-Feldgeschütz (Canori àe M,
r«v6, àe reserve) ist der mit Zügen versehene (üs,-

non-Oousier, das gezogene ^^-Belagerungsgeschütz
hingegen die mit Zügen versehene frühere 12S-Feld-
kanone, für wclche auch die Feld-Block-Laffete
beibehalten wurde. Für jede der vier Geschützarten

behandelt das Reglement, je in einer besondern

Abtheilung :

1° Die Verrichtungen jeder Nummer der Geschütz-

Bedienungsmannschaft beim Laden und Feuern
nach Bewegungen (üeole àu eanonnier,
Ladung nach Bewegungen).

2° Die Ladung in sechs Tempos (lüKarZe en six
tems, Ladung nach Kommando).

3° Die geschwinde Ladung (OKurAs à valants,
entsprechend unserm Feuer nach Kommando).

4° Die auch im cidg. Reglemente enthaltenen übri¬

gen Theile der Geschützbedienung, als: Von-
Hand vor- und rückwärts mit auf- und
abgeprotztem Geschütz; Auf- und Abprotzenz In
Batterie abprotzen und vorwärts aufprotzen ;

Bedienung mit abgehender Mannschaft zc.

5° Die Lasten-Bewegungen ohue Hebe-Zeug, als :

Wechsel eines Rades; Geschützrohr von seiner

Laffete heben ; Geschützrohr auf die Laffete
heben ; Wechseln einer Laffete; Geschützrohr zum
Transportiren unter die Protze hängen und
davon ablösen. Für die Gebirgsartillerie: Auf-
und Ab-Basten des Geschützrohres, der Laffete
und der Munitions-Kistchen.

6° Endlich ist für jede Geschützgattung eine Notiz
über Geschützrichtung, mit theils zwar nur pro -
visorischen Schußtafeln, sowie über Munitions-
Verpackung und die Reihenfolge, in welcher

beim Feuern die Schüsse aus den Munitions-
Kasten genommen, werden sollen, beigefügt.

Das Exerzitium ist in der Hauptsache das nämliche,

wie das bei der schweizerischen Artillerie
eingeführte, mit Ausnahme der Bewegungen beim

Auswischen, welche die früher in der Schweiz gebräuchlichen

sind.
Der Unterricht beginnt mit einem genauen und

pedantischen Eindrillen des Rekruten für die

Funktionen einer jeden Nummer der Geschütz-Bedienungs-

Mannschaft in der Leole àu eanoruiier, und geht,

erst wenn jeder Rekrut die Bewegungen jeder Num-
mer vollkommen los hat, zur Ladung nach Kom¬

mando und später zum Feuer nach Kommando

(lüKku-Ae en six terns und OKar^e à, volonte')
über, für welche dann selbstverständlich die

Erklärungen bedeutend abgekürzt werden können. ^ Auch

für alle übrigen Exerzitien sind die Erklärungen der

Verrichtungen jeder einzelnen Nummer ziemlich

allgemein gehalten, was ohne Nachtheil geschehen kann,

wenn einmal jeder Mann für alle Verrichtungen bei

der Ladung tüchtig eingeübt ist.
Wie im provisorischen Reglemente für die Bedienung

der Feldgeschütze für die schweizer. Artillerie,
vom Februar 1862, sind bei der Erklärung des

Exerzitiums jeder Nummer, jeweilen vom Jnstruktoren

zu wiederholende Notizen über Nomenklatur der Theile
des Geschützes, an welchem die betreffende Nummer
beschäftigt ist, uud der von derselben zu gebrauchenden

Ausrüstungs-Gegenstände eingeschaltet; Anordnung,

welche in letzter Zeit bei Redaktion des

definitiven Réglementes für die eidgen. Artillerie wieder

aufgehoben worden, weil viele Offiziere und namentlich

Jnstruktoren diefe Einschaltungen als hinderlich

beim Studio des Réglementes betrachteten. — Es
geht aus dieser Anordnung, wie auch aus der

Abtheilung des französischen Réglementes, welche

speziell die Nomenklatur behandelt, hervor, daß die

Franzosen viel Werth darauf legen, daß auch der

Kanonier mit der Konstruktion des Materiellen, das

er zu bedienen hat, sehr genau bekannt sei. Nicht

nur sind hier alle Theile von Eisen und Hol; bis

in die kleinsten Details benannt, sondern bei denjenigen

Stücken, die mehrfach vorkommen, ist auch die

Anzahl derselben, und bei den Haupttheilen eine

Erklärung des Gebrauches eines jeden aufgenommen,

r Die Notizen über Geschütz-Richtung find bündig,
aber klar und praktisch gehalten; der Anhang über

Munitions-Verpackung für jeden Artilleristen, hier
eingeschaltet, sehr bequem und praktisch.

In der Form ist das eigentliche Exerzier-Regle-
ment ganz ähnlich demjenigen für die schweizer.

Artillerie von 1862, da solches damals schon unserer

Kommission zum Muster diente.

Die Anlage sowohl als der Inhalt des Ganzen

zeugen von der bekannten Erfahrenheit und dem

praktischen Sinne der Franzosen für Alles, was sich

auf die Armee und das Kriegswesen bezieht.

Kurs für Infanterie-Zimmerleute in

Solothurn.

Das eidgen. Militärdepartement erlaßt folgendes
Rundschreiben an sämmtliche Kantonale Militär-
Behörden;

Mit Rücksicht auf den guten Erfolg, welchen bisher

der Kurs für Infanterie - Zimmerleute gehabt

hat, ist unterm 27. November v. I. vom Bundesrathe

beschlossen worden, auch für das laufende Jahr
wieder einen solchen Kurs anzuordnen. >
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